
                                                                                                        

                                                                                                           

ANKOMMEN  
IN DEUTSCHLAND  

 

RICHTLINIEN  
Ziel der Integrationshelfer/innen ist es, Personen 
mit Fluchthintergrund langfristig dazu zu be-
fähigen, ein selbstständiges Leben zu führen und 
Eigenverantwortung zu übernehmen. Eine erfol-
greiche Integrationsarbeit muss bedeuten, Flücht-
linge als Personen wahrzunehmen, ihnen eine Be-
teiligung zu ermöglichen und sie zur eigenständi-
gen Teilhabe an unserer Gesellschaft zu ermutigen. 
Sämtliche individuell abgewogenen Hilfsangebote 
werden daher im Sinne einer “Selbsthilfe” 
verstanden.  
 
 
 
 

Wer einem Fremdling nicht sich freundlich 
mag erweisen, der war wohl selber 
nie im fremden Land auf Reisen. 
(Friedrich Rückert, 1788-1866) 

 
 
 
 

GRUNDLAGEN  
Die “Initiative kulturelle Integration” hat ge-
meinsam mit 28 Projekt-Mitgliedern, darunter der 
Deutsche Kulturrat und das Bundesministerium des 
Inneren, am 16.06.2017 insgesamt 15 Thesen zur 
kulturellen Integration veröffentlicht. Diese sollen 
auch den Integrationshelfern der Verbandsge-
meinde Rhein-Mosel als Ausgangspunkt dienen. 
Die Thesen sind unter folgender Website abrufbar: 
http://kulturelle-integration.de/thesen/. 
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INFORMATION  
Seit Beginn der „Flüchtlingskrise“ sind bereits über 
zwei Jahre vergangen. Dennoch stellt diese für vie-
le Gemeinden weiterhin eine Herausforderung dar. 
Um ehrenamtliche Helfer/innen bei Ihrem Engage-
ment im Bereich der Flüchtlingshilfe zu unter-
stützen, wurden von der Verbandsgemeinde Rhein-
Mosel zwei neue Stellen geschaffen.  
 
Die Integrationshelfer Ayse Kilicaslan und Petra 
Stephan fungieren als zentrale Ansprechpartner für 
Personen mit Fluchthintergrund, stehen aber auch 
ehrenamtlich tätigen Helfern beratend und unter-
stützend zur Seite. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.vg-rhein-mosel.de.  
 
 
 

UNTERSTÜTZUNGSANGEBOT  
Die Integrationshelfer/innen der Verbandsgemeinde 
Rhein-Mosel stehen insbsondere:  
 
• beim Erstkontakt 
• bei der Anmeldung zu Sprachkursen 
• bei der ersten Schulanmeldung 
• beim Umgang mit Behörden & Dokumenten 
• unterstützend bei der Suche nach einem Arbeits-, 

Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
• und anderem 
 
als hauptamtliche Helfer/innen und Berater/innen 
zur Verfügung. Im Einzelfall bieten sie auch eine 
“aufsuchende Betreuung” und Unterstützung bei 
der Dolmetscher-Suche an.  
 

 

SPRECHZEITEN  
Der Integrationshelfer Petra Stephan steht jeden 
Montag von 10:00 bis 12:00 Uhr und die Integra-
tionshelferin Ayse Kilicaslan jeden Freitag zur 
gleichen Zeit in der Verbandsgemeindeverwaltung 
Rhein-Mosel als Ansprechpartner persönlich zur 
Verfügung.  
 
Darüber hinaus können mit den Integrationshelfern 
zu den Öffnungszeiten des Sozialamts Termine 
vereinbart werden. Dieses hat jeden Montag und 
Mittwoch von 8:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 
16:00 Uhr geöffnet. Freitags steht das Sozialamt für 
Besucher von 8:00 bis 12:00 Uhr offen.  
 
 
 

BERATUNGSSTUNDEN 
Die Integrationshelferin Ayse Kilicaslan bietet im 
evangelischen Pfarrhaus in Winningen jeden 
Mittwoch zu wechselnden Zeiten eine Beratungs-
stunde an. In geraden Kalenderwochen findet diese 
von 15:00 bis 16:00 Uhr statt und in ungeraden 
Wochen von 8:00 bis 9:00 Uhr.  
 
Auch in der Verwaltungsstelle in Rhens wird von 
Frau Kilicaslan eine Beratungsstunde angeboten. 
Diese findet jeden Donnerstag statt. In geraden 
Kalenderwochen von 8:00 bis 9:00 Uhr und in un-
geraden Kalenderwochen von 15:00 bis 16:00 Uhr.  
 
Der Integrationshelfer Petra Stephan steht darüber 
hinaus jeden zweiten Freitag im Burghof in 
Dieblich von 15:30 bis 16:30 Uhr für eine Beratung 
zur Verfügung. 
 

 
 

 

 
 

 
 

KONTAKTMÖGLICHKEITEN  
 

Ayse Kilicaslan 
Telefon: 02607/49-252 
Mobil:  0151/5259018 

Fax: 02607/49-703 
ayse.kilicaslan@vgrm.de 

 
Petra Stephan 

Telefon: 02607/49-257 
Mobil: 0151/17654597 

Fax: 02607/49-703 
petra.stephan@vgrm.de 

 
 
 
 

 


